Six Simple Songs               
Schreiben sich einfache Songs leichter?

Nach mittlerweile sechs Jahren sind sich die Six Simple Songs darüber immer noch nicht wirklich im Klaren.

Fest steht : dem Output der Band hat es keinen Abbruch getan.

Ganz im Gegenteil. Nachdem zwei EPs und ein Longplayer („Bitter Pill“ im März 2006) als Eigenveröffentlichung heraus gebracht wurden, ging es immer gleich weiter mit dem Schreiben von neuen Stücken. 

Aus diesen Stücken entstand zwischen Spätsommer 2007 und Juni 2009 das auf Elbwiesen, im Wohnzimmer, Proberaum und dem Band eigenen „Gentle Art Studio“ geschriebene und aufgenommene und im Juni 2009 veröffentlichte Album „Upside down“.

Der Sound der Band findet irgendwo zwischen Indie-Rock und Gitarrenpop statt. Auch das Wörtchen „Emo“ hat schon hier und da jemand fallen lassen, was wohl eher an den oftmals melancholischen Texten von Sänger Daniel Bellmann liegen mag. 

Die vier selbst nennen es Powerpop oder auch Garagenrock, kommt ganz drauf an wer fragt. Hören tut es sowieso jeder mit ganz eigenen Ohren.

Obwohl man sich in der Zwischenzeit auch ein „Unplugged-Set“ antrainiert hat („alleine schon wegen der Mädchen und der Nachbarn einiger Clubs“), sind viele der neuen Songs rockiger als zuvor. 

Auf die eingängigen Hooks und melodiösen Gesangslinien wollen die 4 Hamburger aber nicht verzichten, schließlich war diese Vorliebe die Ursache für die ersten „six simple songs“.

Eigentlich alles ganz unkompliziert – Six Simple Songs.

Daniel Bellmann – Gesang

Olaf Borchert – Bass

Karsten Deutschmann – Gitarre

Henry Sperling - Schlagzeug

www.sixsimplesongs.de

                                                                                                                  www.myspace.com/sixsimplesongs

www.myspace.com/sixsimplesongsunplugged

